
GRÜNE  FRAKTION  kritisiert
fehlende  Zukunftsperspektive
in  den  HAUSHALTSBERATUNGEN
DER
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

Trotz  Ablehnung  aller  GRÜNEN-Anträge:
Zustimmung  zum  Haushalt  für  wichtige
Vorhaben
In  den  kürzlich  abgeschlossenen  Haushaltsberatungen  der
Stadtverordnetenversammlung Dieburg wurden sämtliche Anträge
der  GRÜNEN-Fraktion  abgelehnt.  Die  Fraktion  zeigt  sich
enttäuscht über den Verlauf der Beratungen zum Doppelhaushalt,
der maßgeblich die politische Arbeit auch nach der nächsten
Kommunalwahl beeinflussen wird.
Fraktionsvorsitzende Kerstin Memminger kritisiert den Umgang
mit den eingebrachten Vorschlägen: „Die Begründungen für die
Ablehnung  unserer  Anträge  lassen  eine  inhaltliche
Auseinandersetzung  vermissen  und  sind  aus  fachlicher  Sicht
nicht  nachvollziehbar.  Weder  Schulwegsicherung  noch
Verbesserungen der Einnahmesituation oder Radwege und Stärkung
des öffentlichen Nahverkehrs fanden Mehrheiten.“ Die Mehrheit
der Stadtverordneten kümmert sich offenbar einseitig um einen
ungehinderten  Automobilverkehr.  Daher  wurden  auch
Baumpflanzungen mit der Begründung abgelehnt, sie würden den
Verkehr behindern, bevor überhaupt über Standorte nachgedacht
worden  ist.  Querungshilfen  für  Radfahrende  und  Fußgehende
werden  von  der  Kooperation  wegen  eines  vermeintlichen
„Rückstaus“  des  PKW-Verkehrs  und  dadurch  „erhöhter
Unfallgefahr“  abgelehnt.
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Besorgniserregend  seien  die  beschlossenen  Abplanungen  zu
Lasten  des  Klimaschutzes  und  der  Klimaanpassung.  „Es  ist
bedauerlich  zu  sehen,  wie  kurzfristiges  Punkten  bei  der
konservativen  Wählerschaft  langfristige  Zukunftsthemen
verdrängt“,  so  Gerhild  Krause,  Mitglied  im  Ausschuss  für
Klimaschutz und Mobilität.
Barbara Roos, Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss, ergänzt:
„Der Doppelhaushalt bestimmt nicht nur die kompletten Jahre
2025/2026, sondern stellt auch Weichen für die Zeit nach der
nächsten  Kommunalwahl.  Diese  Verantwortung  hätte  ein
weitsichtiges  Handeln  erfordert.  Zum  Beispiel  erkennen  wir
keinen  Willen,  bezahlbaren  Wohnraum  zu  schaffen  oder  der
Spekulation  auf  Wertsteigerung  bereits  erschlossener
Grundstücke konsequent zu begegnen, wie es mit der Einführung
einer Grundsteuer C für unbebaute Grundstücke möglich gewesen
wäre.“
Trotz aller Kritikpunkte hat die GRÜNEN-Fraktion dem Haushalt
letztlich  zugestimmt.  „Diese  Entscheidung  fiel  uns  nicht
leicht“, erläutert Kerstin Memminger. „Wir haben uns dafür
entschieden, um einige wichtige Vorhaben für die Stadt nicht
zu gefährden, wie zum Beispiel den Neubau des Bauhofs, die
Fortführung bereits begonnener Sanierungsmaßnahmen sowie die
Finanzierung der Pflichtaufgaben und freiwilliger Leistungen
wie der Vereinsförderung. Unser konstruktiver Ansatz bedeutet
aber nicht, dass wir die verpassten Chancen für Klimaschutz
und nachhaltige Stadtentwicklung akzeptieren.“
Die Fraktion kündigt an, sich weiterhin konsequent für ihre
Ziele  einzusetzen  und  alternative  Wege  zu  suchen,  um
notwendige  Maßnahmen  für  Klimaschutz,  nachhaltige  Mobilität
und soziale Gerechtigkeit in Dieburg voranzubringen. So sollen
auch weiter Möglichkeiten der Bürger*innenbeteiligung gefunden
und konsequent genutzt werden.


